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erUeichBethesda/ 
als 

/Lreutz-undKranckheits-l 
'̂ ''' wost. und Gesundheit«.! '̂'' 

An der 

Erbaren undWol-Tugendbegabten/ 

rauAnna Koschwitzm/ 
Dcs Erbaren und Wolgeachtcn / 

errn Tcorge Koschtvitzes/Uürgers/ 
und Meitzers in der Irauen-Gasse/ 

Hertz-gelibtester Ehe-Frau; 
langwieriger Kranckheit/Anno i685.pen28.)unium/ er« 

folgtcm sanfft-und seligem Absterben/ 
auch amFest.?agePetri und Pauli/ bey der Kirchen 

zur Licbtn Frau in tigni?/in groff«rÄ<rsamIung/ 
Mit Shrist- gewöhnlichen LeicheN'Seremonien/ 

vollendeter Beerdigung / 
Zn einer Abdanlkungs-Rede/ 

Auß dcs Eva»?qelisten Johannis am V. cap. V.I -16. 
beschriebener Geftbichte / 

einfältig gezeigtt/ 
Von ^ 

. bfmcldter Klrcken 
t - ' ^Gedruckt^nUe^n^q/ mit Wä^oldeSchMen.. /. 

^ V / » / .  » » » « / ^ /  ^  



DerSelia-Berstorbentn Frau Koschtvitzin 
binterblicbenen/ 

schmertzlich - betriibttn Wittlver / 
Dcln Erbaren und Wolgeachttn/ 

crrn Keorge Möschwitz / Bllrgern und 

^^elkcrn in der Frauen-GMV 
Mtfcm bcsond«r6 Großgunstigcm/̂ rm Schwager. 

Dm,Wol-Ä2rdig^^^^^^ und 

Kerril Nalthasar Ueinlann / Wolverdie-
n-ndeml)'--ono der Khrisil. Kirchfahrt in Probschayn / 

Leiotragender Frau Schwester / 
DcrErbarcn unv Wol-Tugendbeqabicn/ 

Ärml <?cdwla Schmetgen geb.Relmannmn/ 
Denen vertveiscten«P/?ege«uni) leiblichen Kindern / 

^ohanncöLalchasar/'. 
Daniel/ ^ ^ Koschwißen. 
Lhristianus/und s 

^Undall^M-betrübtenBluts-nndMuths-Freund 
üixrlckss«« auf Bt^chkM »um Dr^c 

3. N. I! 

(?rXmis5l8 l'itulis.) 

Usagen machet Schuld. Zch hatte ver-
wichener Zeit bey dem Kranck-Stule und Sicch-
Bcttt/ derWcyland / Crbaren/Vicl-WH-
rcn-und Tugendbegabten Frauen ANNÄ 
Koschwittin gebornerReimanniN /zugesaget/ 

wenn nach Gottes Willen/ Sie dieses Zeitliche solte gese-
anen/wolte ich bep ihrem letzten Ehren - Gedächtnisse am 
BegräbniS-Tage/gedcncken/^r Biblischen Geschichte vom 
;8,ährig«, trancken Mmschcn bcy dem TcichcBcthesda/ 
dcmMristuS von ftincr langwicrigm Kranckheit ciidlich 
geholfen hatte. Wann dann gcstriges Tagcö »u Mit- 5/«». 
tage einViertcl aufu.uhr/nach überlcbctm »ö.Jahrcn/w<- 5. <.7. 
Niger 6.Monat/und in geMnttcm Ehsiandemit gcgmwcr- ,.7sl.>«u«. 
tigem schmcrftbctrübtcn Witlbcr (rie. Hcn n George z'"--
Koschwiy/Bürgern und MelHcrn/jugcbmchtcn?. Jahren « 
wenigcr 4. Monat/Ihr verlangtes/und seliges Simeons-
Stiwdlein kommen/meinet« ich bep diesen heute ai^estell-
ten Begräbnis - Leremonicii / meine gethane Ansage 
möglichst abjuflatlen/mit der Vo^eslung solcher wahr- 0«»!,. l.»,. 
klafften Biblischen Geschichte / auß Johannis des Crange- c:«,.r.z.-.zo. 
Iisten/AvoflelS und SchoS-IiwgersLhrisii/Evangelium- ^«5 648.^». 
Buch« am V.Capitel/allwo bald im Anfange gelesen wird/ 
w«Icl!«rgefiatt/an einem Kcste der Juden/IWsuS hinauf-

Au gejo-



gejogelt ftp gen Ierufaleck/ daselbst bey dM SchaWause 
««m 5. emTeich ^cwesen/derhetssetaufEbraisch/Letkcsäs/htUte 

e"c/«. /in welchem lagen viel Krancken/ Blinden / tah-
m^n/Dürren/die warmen/wenn sich das Wasser bewegete/ 

ein Engel ftlhr herab zu seiner Zeit/ in den Teich / und 
beweget das Wasser; welcher nun der erste/nach dem das 

»//- Fr/s/tt. Wasser baveget war/hinein steig/der ward gesund/ mit wel-
cherlen Seuche er behastet war. Z^s war aber ein Mensch 

, L«,t tt-n daselbst zS. J^re kranck gelegen / da JZ^sus densclbigen sa-
bcliegen/undvettuzhm/daß er so lange gelegen war/mach-

gepflogener Unterredung seiner langwieri-
m/i ck,5t«möe- Kranckbeit/und verhinderter Genesung halber/gesund / 

dafi er sein Bttte genommen / und mit aller Verwunde-
i/- rung/ftölich/nach Hause gehen können. Nebenst einer/in 

gewisser Masse und Ziele / vorhabendmDergleichlMg / 
des' zK. Iährlgcn und gcheileten KraNcken/ mit unserer 

1145/7.^8. verstorbenen Frau Koschwl'tzin / besonders / 

l. Zn einem Kreutz-undKranckheits-Bilde/ 
VonIohanneaezeiget/demOrte nach / nirht wieder-
tulüsnliz lmBuche von derTauffe/unddle Verlio Vuk^ 
gara lesen/ ;u Lectisaicis/einemStädtlein in(?s!llNs, 
der beyden Ä^'oftel und ncjre:? Vaterlande/ 

k-kö- Indern nach Johannis Vorsebrifft / aufEbraisch/ oder 
/kc n- ^ur"selblgmZeit/ nach Cbaldatscher und Spri-

scber RedenS-Art aussprach/Bethesda/zu Ierusalem/bep 
dem Schaff-!?hore/a!Io genandt/rom Schaff, und ande-

ist. rz,. 6-f. 47'. l,ö. ».44. k 
«v«i.^^5» (ibFi<i«ucr. k5«»t ^ »e, »«m-
«m. m!^»s. p. Z. 417« )!/'«« k» 5ö«/. Ii»-,/. Z» 

4Z 157, Se«F^ »24. 

rem Opffer-Viehe/so hierdurch in die Stadt Erführet/tep BefiheSt-tt 
dnn nahe angelegenem Vieh-Marckte / wo selbst Kupfferstich 

v7"^oß«1^xi^, dieser Tetch oder Wasser-Schwemme I^^lizkcms 
gewesen/darinnen die Schaffe entweder vor/oder nach dem ^ 
Schlachten gewaschen worden/zu welchem Z^nde (wie der ^ 
gelehrte l^iZkrfool seyet) im Tempelselbst conclsve Is- Bibcl/,,/^ 
vsmmm soll gewesen sevn/nur vor die Menschen/ wegen 65. 
ihrer lelblichen Unreinigkcit nach dem Gesepe Kottes durch i» 
Ä?osett gegeben/welche Bade-lmdHeil-stette mit ftnffHal- c 
ten umbbatiet war/wodurch die Menschen zu solchem Bade/ 
das Vieh aber wohl ausser diesen zur Schwemme/gegan-
gen/jene indessen ihre Kleider dannnm ab-und e,ngeleget / 
auch vor Regen/Schnee/Wtnden/ und dergleichen Ünge-
Witter gesichert / zur Zeit der Kranckheit nicht unter fteyem 
Hinimel stehen/gehen/ oder liegen dörsftm. Wobln zwei- 5/»«^ 
fels ftey/linser Seliger ^utherus in der Randglosse über die- i« ,.ö. c. 
ftSchrifft-Stelle sehen mag/wenn erd»esen Hrt ein Spit-
eal/und t'lscju5,«jomumt'superum,daSist/ejnArmen-
Haus nennet / dariimen von Gottes/und der Mmscben 
Wolthät,gkcit/den Krancken aufwartenden ^euten/GuiteS 
gesck?chen/so von Johanne beschrieben werdm/dtt Mengt 
Nach/ao>ü»stehetim.^^ttpt-Te)ste/ l»tt.5. 
eine grosse/vielfache und Überhaufte Menge derSchwachen; 45. 
iucherus giebtS / viel Krancken/derer etliche insonderheit 
benelmet werden von dem-^, ttittorico , zum^empel / 

^ die 

omm5»5o»'e ö» /./>. 4ZI. cZ?' ^ 
4^4. av^»^k«» «icßiokFf» 
Ein gantz A. b. r. dcr Kranckhetten hatAlbtechr Z5. /U. 
pe»^ 0.^. f. 405.zusammen Aetraqen^ 
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«. 4. «---/'<» . ̂l«/>v«lch< wie schön«/ wi« lustig/wie herrlich sie >st/ be? 
L«m Bestck>tiauna/einem vorkommen wlrd / als em 

<.»« ^^h,..hauettS Hospital / von aussen vortrefiich gischm^ 

m7«^n-in/durchqehe? man die Ammer und Kam^ 
,«in allen Winckeln voll Krancker/ und mit wan^rl^^u 
m,. ». r.«. behafteter Personen ivon Kindern/von »»Wachsend n 
4z^.z,o.S' k^nalinam und Iungft auen/von Alten / auch denen so m 

mmschlichen Alters stehen sollm/schöne 
4»Z' ,oth/qesund/und lebbaN aussehende / ähnlich den rothen 

Atpftln/darinnen osst ein Wurm stecket/ und Ven Keri, Mil 
d«inwnwendigmThelledcsitlbei»ver«ehrct:oder/deirApo-
tecker. Büchsm/welche von aussen hül>sch bemahlet/und 
mit stiner?ra«ur-Schrifft beschrieben smd / inweiwig 
/^rleaicum / und dergleichm Miqe schädliche Sachen 

S« belialten - >a / «renn man« bevm lichten besxhet/ Heist es Mit 
»lltn' I^or» in ollä > der!?od im?opssc/ zubeschwören/ 

, derer vieler augenscheinlich l^ngesunden bey 
viri» mnrlzorum lemin» bey sich tragende; derer 

-'"7! vielerKrancken in Stuben/Kammern/ und^llern auf 
A»tn Siechbetten. Solches Unheils Ursachen / 
di« ^eäici wissen «"iuführm/wmn von nianchemWem 

,.»4o.c«,f. kciiie V>!i:r,(von »^»rrlieko die b«st< ^p°i<cke ge-
i. und Trincken gehalten wlrd / wenn er 

und qiki« Dünjlt in sich;«uchl / ̂ nn nun^tllig sich 

wird/wenn Kmdervon chren^ /u ff tkclls dle'l'kcc)-
,ol. utmgcwl^^bthcttbekommen/ u. f'f» 

loxi »welche nach derL^eGöttlichen Wortes auß Most 
bezeugen: Wirfl du/oMcnsch/nichtgehorchen/derStim- /"ctez/zone, 
me des HErren deines K-Otteö/daß du haltest und thust al-
le seine Gebote nnd Rechte/so wird der ^Err dich schlagen , 
mitSchwulst/ ffieber/Hiye/Brunst/Dürre/giftiger^uft 
und Geelsucht: Er wird dich plagen mit grossen und lang- vev/.i'z.,.' 
wierigen Kranckheiten.AußdesSirachsJucht-undHaus- n/22/59. 
Buche: Wer für seinem Schöpsftr sAndiget / der muß den, zS/ ^5-
Artzte in die Hände kommen : und aus der himlischctl ^0^.5/14. 
Wahrheit wahrhaftigem Munde/zu dem/beyunserm Tei- "»/-
el?e Äethesda/curirten Patienten: Siehe zu/du bist gesund 
worde»l/sündigeft>rt nicht mehr/dafi dir nicht etwas ärgers 
wicderfahre. Ach>frcylich sind dieKranckheiten pr-mia z.' 
peccatorum, nach eines ^eciicj Urtheil : sie sind mj. 
Iltez öc uleores vei, nach 1'kec)pdx!z»6iiErinnerung, 6/4. zb,». 
sie sind die Blumen von der Sünde/dieAdam und Era auf 
uns geerbet haben: die schlimmen Früchte unserer Erb-und 
würcklichen Sünden: die Zourirer des Todes/ der sich end-
»ich bcy uns einstellet/wann ihn dieft Boten offt kaben anqe-
meldet: welche mit zunehmenden Sünden und Lastern so 
»ugenommm/daß tucherus allbereit/mir den altenAcr»tm 
zc-o.ia 4o->.Kranckhtiten gejthl«t/ttaqcndt: Achlwic ,.Z7-.i.9.,. 
sind wir Menschen so maneherlep KraneWcitm untenrors- ?? 
ftn m diesem sterblichen teibe/wir erfahren /und sthm schier r. 
nichts anders/denn eitel Kranckhcitcn.Und abermal: Gott 
^t mancherley Kranckheiten aufdas arme Zleisch geleget, 
Die tägliche/ traurige Erfahrung bewäkrets «berslüefig/ 
wenn mit David/und unserer Drau Koschwivin/viel seuff-
^en: Die Angst meines Herfens ist gisoß/führe mich auß , 
meinen Nöthen / sihe an meinen Jammer und Elende. ' 
Ingleichtn: Es ist nichts gesundes an meinem teibe/ich bin 
M zum leiden gemacht / und mein Etl^meryen ist immer 

' fü, 
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m» mir Wannvicl klagt« äus Efaia: Da« MßtHaupt 

^auvt ig nicht« gesundes an mir; Und viel mlt H><kla 
winseln - HE»« / ich >«»« Noch/lindcre m,r«. Hat dlt 

biy einem W-ff-rs.chtig-n (nach de. 
t^eäicokum Unterricht) solche Macht und 
daß ste unterschiedliche Sp-ci-» ^.^n^iiickt' 
>^5c>lc, / bey uns Deutschen e,gtntl,ch/d,c 
1'vwp»r>ile5. kve liy6rop» 
sucht/und >^n-s-re, / die wäßrigeBleich-ftcht/ »w'schw 
Kau« und Fleisch am Leibe / wird solche Geschwulst m»l 

^inaer aedruckt / bleiben dle Gruben lange stehen. 
Sürwar/ die geistliche Wassersucht ('ch meine die 
ist bey dmen 8ubje<!i»5»so Unrecht ln slch sau^n wie ̂ ^s« 
fer/und i« derer Fleische nichts gutteö wohnet / ebenern,assen 
niM einerley. Bey diesen findet sich lciccz vs ri-
ri-. eine Unvergnügligkeit/oder/der G«i?/dieWurvel al. 
l«s Übels: Wenn der Mensch / das was er ntcht ver-
»Iirc« kan/ glcichwol spricht: Bring her / bring her: kra-
«i unv scharret zusammen/ w«,ß er nur etwas zubekom-
men: plv' lunr pol» , plu, ütiuntur 
^-ias aM mit dem Geivhalse. Bev »enen ftide« sich 
^vml>»»>le! Luperbi-, die sch»r»ilstigeHoffart/wem 

q«rSp«»seundTranck/daß/^ ^ 
/^ulco5»»ordu,, n'ul» »ercui,. 

^attke5li Worte/ nicht leett Worte feyn: Es ettrin- m 5.z8.5,>^tb 
tken mehr teute im Wein und Bier / als im Wasser. 5»u4»^» 
Wird inzwischen vo»t'vielen nicht einmal erkennet/we­
niger bekennet / und bereuet / mit jenem Wassersichtigen; 
vortreflichem Doäiore/ der in anschung seiner dick-ge- im 
schwollellell Schenckel bekandte / daß lhm hierbcy recht und 
überrecht geschehe / doch bald drauf sagte: Oomine , nc ^ 
meminerj8 Iniczvicatuln snciczvarum. .BiSend-
lich dieses Übels??achdruck alle Menschen (ausser dem al- Ob/und w^r, 
lerheiliqstenIEsu)plaget/so gar/ daß sie aus derKranck- umb Christus 
heit des Leibes/dem Tode undGrabe/in ihre Gewalt fallen/ habe 
vermöge des göttlichen ve creti: Welches Tages/du/H 
Mensch/vom verbotenen Baume essen wirst / solt du des 5. 
Todes sterben: vern^öge des Paulinischen Spruches: Der 5« 
Tod ist der Sunden Sold: daß/wie vom I-iaclrisnv gele- ^4^' 
sen wird/ ^urlzz ^eäicorum LXt'arem czcciäic »von 
allen Verstorbenen / wahr bleibet/^urka l'cccacorum 
?cccatorc5 occicjic. Der Menge der Kra n Gleiten/fol- sc/ 2 / »7. 
get in unserem Bildes die Grösse und Beschwerde. «SM. 6/ !Z.' 

Grosse und beschwerliche K'ranckk^citen / in der Evan- AL». 
gelischen Historia/sind dieBlindbeit/diei^al>me/dieDür. '''«/.5'596. 
re/ und andere unbenennte Seuchen. Grosse und beschwer-
liche sitld anderwertS in heiliger Schrifft anqemerckct/alS / 
der Mirjan,Aussät?/so in kurtzerAett dieHelffte ihresZ^lei-- ^ 
sches gefressen hatte: der Israeliten Schlangenbisse in der c/k 

V5»'5o eo7'^S5l<^f. k. 5,-. m Vsf. ^ Z4l. 
/?. 

11/ l?. c. ^s.p.i6 
cö' » ».'«5 

no»/ine torm 
s'«/»c5e con/cns, «-«cv/c»/, /e/i?o,-. 

p-'' co»^/'05., . ,e 
vo/re5»qf, con/»/«/«, (7, m 5 i/-



des Hiob« Schlägt von dtm Eatan mit bSst« 
»,«».». 7. Mwcrm/ von der Zussolen biß auf die Scheitel / davon 

»«- ck^^lotiomuischreidet / innumeri, morril-uz Kr,. 
»,,1.4.^.-''«,. luNinck-c Vir-m.und einl-iieolosuZUnserer 

Kirchen / daß er nicht nur den ftessenden Krebs o^r P«i^'' 
«xt.,. 6z. leiis-Driiftn bekommen / sondern auch allerhand Bes^e-

runqen an innerlichen Kliedmaffen/am Halse/tunge/Her-
«en/^ieren/undElNgewelde. Was soll ich sagen von 

i,c. 16/-1. Schweren/ so die Hunde lekketenf von?-ul> Pfaic 
' in« Aleisch / so von einigen als eine grosse besch^rlichc 

»«,,.,1,«.-?. Kranckheit geachtet wird ̂  Grosse und beschwerlicheKranck-
2,7. Helten beschreiben die k^cä.ci ,n chren Aryneybiichern/ die 

/«»> ^jltcirici in ihren Keschichteii. ?!ur auß dieser grossm 
4. l,o. anzuführen/den Kayser ^iixustum. in dcsicn 

>» Sucroni»», seyet/i;r»vci 6: periculczlzz 
T»«/?,». per omncm Viczm oliquvr cxpcrlii» 

-ii; denKayser^riium «,.^ri-nuw.de.(wie?^°.'-r-' 
schrelbtt)veliemenc!lan^ujn„fiuxu.Sc l2t'e üc squ^ 

1,7. .ncercuecgckral,tttt/sosehr/daß desaltmpojähriqcn und 
I. unschuldlq qttödtetcn Lc vcrjani Wunsch an ihm bekllebcn/ 

^.104. dcrKanscr t^iucurnit.icemol-bjpercscsu5.Pcn!?od chm 
k)tt ^^^(^^iVtwschet/auch slchsclbsi umbbrinaen wollm/ wann 

Melassen worden/mzw^-
-r , <fäf>ret der t^istorjeuz fort von diesem ^stiencen) 

7/^77^- .m.55ä ^urioaore vi^u, rgtione c.d.5 6c pou.m-
MS5, ^U5<'i mc)rdo a>ien,5ucen6<z, sich selber zum Tode ge-

»tt s>olffen:dmKenig?lii!ippum ll.so caberna morborum, 
l.vcj^inZM , so l'siestrum omnmm 

aenenneeworden/ und den venjamm m semerEmöde/s'S 
.« «- ^afi ckn niemand ohne Wehmut anschauen. 

könen.Grosse un beschwerlttheKranckheilen zeiget d»e tagltt^ 

Z^rfahrttng hier Und blatte/ als die eoNcs. den Atem/ 
^upt - und Iahn-Schmertzen/ das 4. tägliche Fieber / die ^ 
Gicht/den Schlag (womit 'r kec,pl^yls6iu5 und andere/ ' 
Unseren ?scienten bey dem Johanne beschweren wollen) 
dieSchwindsucht uii^ungesucht/und so weiter; denen wir bil- K„-y/k »0» 
lieh an die Seite setzen / die grosse und beschwerliche Kranck-
heit/ die Wassersucht; wenn die übernatürliche wässrige 
^srcria,innerlich das Eingeweide / äusserlich die Glieder 
des Leibes durchlaufft/dergestalt/daß entweder alle/oder 
etliche aufgeschwellet worden/ daß er dehnet wie eine Pau-
eke/es ist kein Appetit zum Mssen/ eine esckexis / steter 
ZDurst/ schwerer u,^H kuryer Athein/ Müdigkeit der Glied-
Massen/böser Husten/ neben anderen Beschwerden; ein 
«jelpcraces Übel / ein wahrer Vorbote des Todes/ daß 
dergleichen l^srienccn liegen/alsein 8csncjalum com-
zwunc ^e6icQrum.al6cinelebend!ge^ciche/bißsic lcnca 6.5. 
rnc^rce, das sieche und elende ^eben enden / wie unsere 
Frall Lv0sct)N iylN ein augenscheinliches Zkxempelgewesen 
»st. WelcheKraiickheits-Beschwerde vergrössert /(unge- z /z. 
Iiieldet des innerlichen und äuserlichen Ge^lges bey et-
ltchen Krancken) die lange Jett / inde»n der Mensch bep 00»»,«/^-^-
dem Teiche Bethesda z8. Jahre kranck gelege»; war. -»»«-
.^llfewiger G-i^t! wie lange muß nicht manchein Kran-
Sen sepn ein Tag und eine ??acht/eine Woche / ein Mo-- ^ ^ 
nath/einIahr^geschweigeso v,el/nemlich zS.Jahre. Ach 
das lange / lange / macht dcnKrancken baiige! Worüber ^ 

Bis 
5r/tt?o 

/«»t, «et 
5/>e/ e/?. /». 

let. /» Z/cc/»/«ck mr»/«', /5X VL. 
<»nns/ ftf» p. 6« «in 



?sls!'. 7 / kZ» r?^ vv At^tl^ks. ^ty , i'nid mir vie! worden ^ 
/-/F/.6/Z m- g^blichgearbeittt/und elender Mchtts 

der gekrönteProphctegeklaget : Ich 
^^i/ak /»xt^ H^rr denn meine Gcbeme smd erschrokkcn / t 
/wkknliF ve- (Aeelc ist sel>r erschrocken / ach du H^r / wle ^ 

?erl0608morl)orum haben auög^andm/^^^ 
cvc>^acanseinm tunckelenAugen dle4; Jahre: der Hwb/ 

-nki,osf«/«m der Alten Zeit-Reclznung 7 Jahre. d^ 
x-»»r?7>- in seiner Blindheit, ^ ̂  
fm.., ^sz«jb<s gedacht / wclchcJahr- s^h ^ « 

.»,->« lu». ^i,,...-,i„a«aiscl'lcppct/u>wc,ncrandcrcn/sovom^a>an 

nm?Äsi-nkhl̂  
""!?'' -7« auch melden die Aposiol.sch« G-schicht/ von d-n.G.ch'bm h-

s^abre auf dem Bette gelegenem-/Lnea. Uber 

»ks'M./. Adel /welche /wenn sie d.c armen W«'b^- H°l^'b''r^ 
»Ii-».?.«?«' traqcnsabe/ ,u saqen pflegte: Ä»r,cqll̂ el,gsind d>ear-
l> c<<-v.»> c^ute/ Sie können dcsÄbendSdicBnrdcablegcî lch 
c«» »aae meine KrancN^eitS-Bürd-in die 10 Jahre/Taq 
..z8.?.'"». ^i^neWeilläustigkeitnochznq-demken/wa« 
,,^»1,«». ,» ^.xjxitjn-^cwisch« I^c^'c»>5, vonemer Iunqftau 

aew-sen/ und l). 

^,1'^. lö. ^cinriek.einbekanttr'rkcnlogu» mteipz^/'wn cmer 
c. Arauen/welchedaftlbsiüberzZal'reM«^grossenSchnm^^ 

.z.... .s. 9/ q^^chct batte. Hdergrossen Beschwerden l S d S 
/ z «  7 a n a w ü r i a c n T ' ü t s a l S / d - n i « , . . K r a n c k e r ° f f t u n t e r w o r f f - N  

rI"bc.t- «etroffmS.rach- --
.. z. ,.5.1°. ^ ,L>j„.'^umb allerMcnschmL-ten u.s.f. ach so clende. 

„7.4,/,. Moraen schwach unv gar bettläqeria werden kan. auch« 
iämmnlichl daß Hey manchcmnnirift/ckrxlottvw'R^ 

d^li's6idiifM!t^t!smsAMtu6!neweKpsupertaz»6v- c^»7/s^. 
plcx eil lniirmita8. Kranckftyn und arm seyn / ist eine »f. </«//-
doppeltepcin. Gesetzt auch/eö habe einer die ZNittel über sei- ^ 
neKranckheiteineonsillum ^cäicum zu reczuiricen» 
die ganpe Äpoteke zubezahlen/der?atjcntc braucht fieisöig 
eine6wohlcrfahrncn^eciicl>köMchste verordneter ^ccli- csmtt-mM 
camenrg, wils'niclzt beffcr/biswe»lcn wohlärger/werdcn/es 
bleibt bep des Poeten Worten: ^ poktte^,k,cM-

>sc>n eit in ̂  ecjlco,scmperrelevecur»vt TZer, /mex v.7» 
Inceräum cjvÄz, pluz vslec»^rce, I^slum. rnl/i/tö.m 

das ist/ oSse^p. 
Cs geht nicht allzeit an/das eines Artzte« Kunst 
DenlKranckcn helffcnkan:Rath/undThat/istnmbsonst. «,r.' 

Solc^s wieder fähret nicht alleinc den Gottlosen zu einer m» c.ii.§. 
Straffe/Erinnerung und Be^erung ihres vorigen snndli- Z5'?.8z. 
chetl Gebens/sondern auch denFrommei? / als die Ei^empel/ r« 
^wbs/?^ö!?ls',^o^anni6 öcc.undvielerBett-riesen heute/ 
leider! bejcugen/welche in elenden und baufälligen Hütten ^ 
^hnen/tragendenSchayderErkentnisChrisli und seiner 
Wolthaten/in irdischen Kefässen/den sie sind arme/acbrech- ^sm tsmmL. 
llche/ sterbliche Creaturen/ die vor der Welt kein Anschcn 
haben/fa so bald können zerbrochen werden als die Krüge/so 
(Zi6con5Soldaten in Händen hatten/ auf daß die über-
schwencklic^Krafftscy Gattes/ und nicht von uns: diese 
ist in den Schwacl?cn mächtig z derselbe »relse und grosse 
GOtt hat dessen seine hetlige Ursachen / kan es schaffen und 
schicken / daß derFrommen grosse llnd beschwerlicheKranck-
^iten zu seilten grossen^hren/und ihrem selbes und Seelen i. f. 
bestell endlich ausschlagen müssen/womtt der Selme 2. 
tl^crus nicht blos/den kranckenCanylerzu Mansftld/son- 7-

B »if dern ^»"^^^.7/20. 
^crlveröEeelen-Scbatz 4./>' ^0. /« ?oM/. 2 p. 

^ 0. /e.^. eiitsv'-e r. 6. in der Trost-
Schrtffc/an Caspar Müllern. />^F.ZZ4' 



»a« ktänck« ^ 
dtrWechftl ist mit Znudm anzunchmen-GOe« ist cm Ml»« 
Aa^an und gnädiger Hä.'dl-./d.r uns Lcbm un,b Tod/ 
Gcrcchiiqknt umb Sündc verkaufft/und dafür cmtKranck« 
^it odcr zwo/ein«-Auqmbllck-S lang,ur Zinse aufqclegct: 
derrlich ebcnfals in unser Historia vor-itstelltt / ,n «nein 

?rost.Yülff-unvGesundhcits.Bl̂ e/ 
an denKranckeninö gemein/bey d-mTe^eBethe-da; 
insonderheit an dem ',s jährigem krancken Menschen. ̂ >1 

,.«tx.5/t4. h<rümbt im gelobten ̂ ande der Jordan/ darinnen aufdeS 
Mannes KÄttes LlisäWorte der aujsäßige Feld-Haupt-
man eines Köniqes in'.SyrleK/ 7. mal sich waschen mnsie 
gesund ?u werden/welches auch etliche Christen in ihrer Un-
päölichkett sollengethan Haben/nach des>lOvsr,ni Anmer-

c^stberümtderTeich ^i!oz»worinnenderBlmd-
«ebobrne/auf Christ, Befchl/ nicht die ?l,ndhcit/ sondern 

!i. «. denKvtbabgeivaschen/undbißdatodicTürckensichundihrc 
,4.--»«-.?/ Kinder/ gutte helle Augen juerlanaen» vor diesen, aber die 
zl. Kayserin ttclcn« desDrteseineKlrchebauenlassen/sosie 
TZr henKeftcht-machendenSeligmacher genennet hat.Sind be-

rühmt/nach soscpliiZeuqmsdiewarmmBäder zul'ibe-
wohin dte Krancken sich zu cul-,ren/gezoqen / ist nicht 

^/?,vA/>.405 ^j^h^^hLfühmt/und rühmenSN'ürdm/unserTeichBetheß« 
da/darinnen so vielen krancken Gesundheit gegebm ist/aber 

,554" durch Einen Engel/ derherabfi.h./ »usei,'-rA...,ndm 
Teich/ mld bewegetedaöWajser: zur^ebre/ e s w ^redas 
Teich Ä^'Usser Nlcht calu Kc f0rlttir<?,dae!lst/ohn^esahrbe» 

N'orden; oder/es hätte dasselbe ein natürltcheKrafft/ 
Wür.,ung undTugend an sich qebabt zu f'e.len/massen/m.« 

.'z4 l. s-thaner Ursache/ e- ke.ne sonderlich« / mehre.netägl.che/ 

gemeine / ja »bohl Endliche Tur gewesen wäre; auch nicht 
durch die Güte des darinnen gewaschenen^pffer-Viehes/ "k. z. 
und davon hinein gelauffenen Bluttes: weniger/was aus 
dem?ineäA angeflchret wird / als hätte der krancke Adam 
seinen Sohn 8e»k, zu dem Engel vor das Paradies ge-
schickt / ein (^anüüum Lc ^uxilium ^eciicum einzu-
holen/wo er ;.Pfiant?en bekommen solche zu setzen/weil der 5p»Z'?'44r. 
daraus erwachseilde Balnn/denAdam/ und alle seineNach-
kommen/ hellen würde; welchen 8ct!? auf des/in seiner Ab-
Wesenheit gestorbeneit Vaters/Adanis / Grab gesetzet / und 
svlgends ein solch Holy gewachsen / daß des Lglomonis 
^iinmerleute gar nicht geschickt zum Teinpel-Baw / son--
deninurzu einemSteige/itbereiilWasser/ausarbeiten kö»l-
nen/so endlich umb den Teich Bethesda geworffen/aber vom 
Eiiqel beweget/deni Teich-Wasser si)lche hcil-und gesund 
machende Krafft gegeben habe» Vielinehr zeiget die Hei-
tige l^ilioris an ihrem ^rte/Oc>numln^^ulsrc,<jivi- 49^ 
num, 6^ ri^ir^zcu!o^um»ssnsncli c^uemvl8 mordutr»^ so 
ein Lehrer unserer Kirche/ incer c^Karismaca ciivins zeb-
let/durch denDlenst eines vonHimmel herab fahrendenEn-
gels/ttnsichtbarerWeise/nach cil-icl^Omii Gedanckeii/mit 
außgebreittteli Flügeln über das Wasser/daß diese Englische /?»-
Bcwegun»^ bey vermercktem Utigewöhnlichein/ unversehe-
nem/grosscin Geräusche/ein augcnftbeinliches' unfehlbares 
.Keii-zeichen geweseii / es solte ein Krancker/und zwar der Er-
fie/der nachBeweguiig des^Vasscrs/hinein qestteqcn/gehctlet ^ 
werden. Nun mögen wir nicht vor die sonncliklare Ge«-
wifiheitausgeben/dieErzehlung des ts/eswäre 
Bürgern in einer Stadt/von einem Geiste Nachricht gege-
ben/ wenn sie würden in ihrenl Stadt-Brunnen eine Bewe-

gung §. !. 
k/s5. «,5,^. f.?e)o8. /<'<?. 24. F. l. 



aunq desWass-rS s<h<n/vom böstnKtiflc hmWcndt/soltm 
sie mit ciscrnm°^nsirumm«cn ftlsch drein schlagcn/und mcht 

^.5.« mrx. aufhören / biß sic würv-n Blutstroyjftn sehen oben aufden, 
Wässer schwimmen / ttiffendc: Vi^ori- i-a 

»l/i. wir Hab«» gesieget iUberlassen auch anderen auszuecken/ wle 
seit dem !(ellX0 zu trauen/als soltcder Engel (F^vriel» zu 
ttiobqeschickttsevn/mitdenWorten: c>tt>->b^ui-Ke,»n. 

c.S.,.--4. n°su5l?el. Worauftt.c-b hurtig aufsemeFuss-qetre-
« . . t , d c s L n g e l s / s l c h  i m  k a l t e n  W a s s e r  u i i  W e i n e  

gebadet/und wäre gany gesund worden. Inzwischen lehret 
r»»-. ,'>.1-/. uns dl« Heilige'Tiibel/ daß ein böser Engel den «>»>, ge-

5. schlagen mit.^ranckheit/ auch ein Meist der Äranciyclt cl»L 
c. Wcib gekrümmet dafi sie nicht wohl aufsehen kome: wlede-

erfüllet aufi dem Buche l obi X daß em guter En^el/ 
vonderZau- Arßney Mittel gezeiget den blinden lobiamzucul-iren/ 
berey.cs^.ll. LernliArclusdie^nqelnennet/autkore! snspi« 

taris kumZNZe. Auch ausser des ieibesIustandewaren die 
iz/ li.cs<. Engel geschäftig dem Davld zu st'diltiren wleder die !^eind-

seligm Philtster / wenn er würde hören das Rauschen der 
6/8/9//-??- Maulberbäume / solte er dieses vor eiil Zeichen Göttlicher 

?rXlcnts erkennen / wodle Engel zugleich helffen würden 
Heer der ))l>illster/durch David/und seine Männer 

(i^leicheAätte und Woltl'tUGottes durch derEn-
ael Dienst/Haben dieIuden zur selbenZeit auchgenossen/umb 
zuerlernen / wie allerdings derHütter Israelis rwrihre Ge^. 

l6i. sundbeit und Wolfartl^ des i.eibe6 bestens ^rge. .^l>r schon 
m ic,i- dieser Engel nicht alle Tage l^ernieder das ^ eich-Ivasser zu-

,-qk. r. t.p. bewegeil/nur zu seiner Aeit/das ist/ilach L y r> I >« 
7 ; o .5«« .  Memt t» :g /an  den  " j üd i schen  . ^es t  ?a . ^en /  U inb  d ie l e  g rosse  
r/ uildWunder GOttes/ntchtniirden Bi^rgern 

Jerusalem/ soildern auch Zrembdenui^dAusländern kund 
bU.5.-84. ^ ^ 

Com. l». k. I,L.45. f. Z5z. 

tu machen. 1'kevpIiyssÄliz hätt^dieseZeit vovdiePfingst-
Aeit /und mit diesein/der I^unl,iu5, der diese Jeit bis zum 
Laubhütten Feste hinaus setzet/andere ins gemeine / Haltens 
vor d»e^estcrllche Zeit. Derfütrefliche Ausleger heiliger 
Schrisft/^^ar-t.Okemnitiuz.mcinctdieseRedcns-Artitsl!» 

wäre eine anrkesi8 ejus, quvct semper Lc czuo-
ticiieiit, porcli etiam siAnjkcsre inccrtam c^usl^cics- /»5»,eco/eH 
tem, auc s^atucas viccs incervalli lempori5; /»e5k,»e,^e ve. 
dannherosoviel Krancken das gantzeIahrin diesein taza-
rethe/aufeine glückselige Jeit und Stunde/gewartet haben, 
Ans aber unbewust / wie viel nmhl im Jahre/der Engel 
solches Teich-waffer beweget habeingleicheii/ wenn diese ^ 
Wuitder-Cur sich habe angefangen/weil weder die heilige 
Schrift/ noch der l otcpl^us, noch der gelehrte Jude ?kilo, 
hiervon ettvas gewisses ineldeit/sonder zweiftl/nach Kottes cbemmr. 
Schickung / da die Ait herbey ka»n/daß dcr HErt Messt- ^»/''ZsZ' 
<»s solte in die ^elt gesendet werden/ aufdaß hierdurch das 
JüdischeVölck erinnert werden möchte/es winde nuninchro 
bald die Wiederbringung der geistlichen Seelen-Gesund-
heit durch den ^ elsiam vollbracht werden: daruinbdann „e, 
auch an den: Ärte / da die -i^pffer-Schaffe behalten worden 
solch Wunder geschehen; aiizudeuten das ^mnb Kottes/ /»«,/«/?' 
welches der Welt Sünde trägt/uil fi^r inis geopfert ist.Äil- ,» 
kichteiNit Christo aufgehöret/weil^errullianuz schonzu 
feiner Zeit den Juden ihre Bosheit verweisende/schreibet: ' 
rilcina Lecktsicis usczue acl ^civcntum ekriiiicu-
ran^o valecu^incs, sb Ilrsel äeüir ä t)cneficjj5 c!e- /. ls^f. 
inäe.cum pericversntia 5uroris suiinomcr» Dornini» 
per ipl<)8kl25p!,emsretur. Hatte strner der ZKngel ittö/. 
durch die Bewegilng des Tvassers/ iin Teiche Bethesda z. 
Mehr nicht als einem Krancken auf einmal geholffen/ war 

E die'^ ' 



dic Hand MoNtS damit nicht verkiks«t zur ftlben Zctt/ daß 
244. <r njc5t hctffett könne / sonvcrn der Allmächtige tvolte uns 
mk/«,. i«,? 5. welftn / tk wolle Keftnlde und Krancte unterein^ 

ander babcn - daß seine hülftelche Haild desto grösser und 
tbcwrer geachtet würde; auch wolte er ein Bcyspiel machen / 

^^usl-auna daß nicht dle ^ cc^ic-ins, allen und allezeit/hülffe,'/ endlich 
ö i. solte Lhr,fi»Hülffc desto scheinbarer werden/der nicht so spar^ 

sam/wK der^Engel/nUr einem ftdesnial/und zu seinerIett/ 
' ' sondern allen/und allzcit/zuheljfen bereit und mächtig wäre/ 

davon tcy dcin zu lesen ; sie brachten?tslerlty 
Kranc^n/mit mancherley Seuchen und Oval behaftet/zu 

^^f,b.4/r4. Chnsto/ und er machte sie alle gesund/ auch allezeit/ zu se^ 
hen/an diesem acht und dreißig iahrigen/ron Cilgeln untz 

t-z-imWun. ^ttschen/hlWoSgeiaffmem Mcnschen/den er c^cra or-i 
der-Tetche ccn'p05e mo6o, perfcc'tc. Sc in mvmenc<?i 
Bethesda/ machet. Wc»ß man gleich aber nicht / wer die^ 
5'*'» 45. langwierigeKrancke/ aber vcnCbristo/so glücklich unv 

wunderlich curirte/Mensch seinem??ahmen/Stande / und 
tande nach/gewesensey: Möchteselbter auclz/als der 
jatrllr) l'ucjelcnsiHmeldet/wie dieanderen Krancken/sei-

Gahmen etwa in eineHalle dieses Sptttales/am Teiche 
rw ^^^^^^p^^^ngeschriebtn haben/ welcher mit dem ganpen 
^ ' Gtbäudej^lgends ruin,ret/und verloscl^n»kan ich imsere 

Selige strau Koschwiftin/unter dieMcnge selcberKr^wcken/ 
Hey dem TeicheBethesda/nicht unrecht init anfthre»bm/und 
von ihr sagen/daß sie von ihrer Jugend an/das Crcity^Joch 
«nddenWavstnstanv tragende/ in ihrem fast sieben jähri­
gem Ehestände mchr gesichet als «esund gewesen / j.cyltch 
etliche ;o. Wochen contin^ie die grosse ui^ beschwerlichc^ei-
des Kranckheit der Wasser-sucht/mtt Schmeryen/Tag und 
Nacht/gefühlel: Alö lMÜli» /^eälcoruw rzel «if die-

Zterftte chewttidek'/indeffen täglich gestorben V gleiche fener v. Pfeiffer 
peritatirscheil^cht/welchesichinsubtileHülsen/alsZaltei^ tn/«»./..!??. 
ein wtckelt/w dcs,e^»/ft man sie voneinander thut/aufbeydcn 
Seiten ein Creul^e sich sehen läst: dabey ihr, lieber Ehemmm 
erfahren/was ^urlicru's sagt:czui ki.l)ect,cjrlen. 

Crucem. Jndessm/war die Se­
lige/eine frommc/Erbare/und stille Zraw/ eme ^Maberm 
Gottes / seines Wortes/ und der Heiligen Sacraincnte/ in 
ihrer Kranckheit sehncee sie sich nach den Aorhöftn des 
HErrcn / ziit'chauen die schönen Gottesdienste des HErren ^7/4» 
Und seinen Teinpel zu besuchen: sie war chrem Taiiff-Nah-
men AMA iiach/Holdsclig/das ist/ eine liebeHaus i^rau/ 
die mit ihreiii Maniie til ticbc und Frcundschafft lebte/ 
ihre Kinder/die 2.. leibliche/ numehro Mutterlose-Wayse-
lein/und die 2.. Pflege Kinder/ zog sie auf in der Zucht und 
Vermahnung imHerni/heryltch gut meinte sie es Mit ihrein ^ 
Geschwister / daß man mit ^yahrheit ihr nach sagen kan: 
die Kanye Stadt weiS / daß die Frau Koschwiyin ein Tu-
gendsames ^veib gewesen ist. Dannhero der schincry-
betrübt^ Wittwer herylich weinet/ daß er zeitlich / und schoi, 
(nachWöttlicherAerhänqniß)zi«n andernmal/im bcküm- ,<^7^..,. 
mcrte»i Wittwer-Stande einsa»n bleibet; die kleinen Kln? 
der oerstehenS noch nicht zit bejammern den treflichen starb Zrau 
Scl)ay/den sie an ihrer lieben Mutter vcrlohren/ dörften Anna. Ma-
wohl denVerlust künstig schmerzlich empfinden. Es kla-
gtt das liebe Geschivister / daß ihre drevfache Schnure durch w tz n gev. 
dieGewalt des Todeszerrij^n/besonders der/wegen seiiicr 26.'>iahr. 
Ambtes- Gcschäffte/wider Willen abwcsende/herybctrubte 
HerrBruder/T^icul.HerrBaltkiasarMimann/ 
conu s der löblichen Kirchfarth in Probst Hayn / und desto 
Mhr/ weil er dißSelige Frau Schwester als seine Seele 

L i j  ge l i e .  



geliebek/meft a!6Schwcstcr!.gegm-î iebe undWohlchatvon 
ihrgeno^m / heute wie dte abwesende 'kketlaüa bey der 
ihrigetlBegräbnissethunmtts: Loräe üc I^scrymiz ru» 
um,oedsriMmaSororFunus pro5cquor,sichznver-
sichtlich lNtt tticronymo tröstende: Z^or» mTr-cmu5» 
(Zuc)cj calem (Zol-dl-cm) smillmus» lc6 Krscias SF'. 
MUS, kabuimus, imo lisbemug.'VLO cnim 

5F«/F. vivunlomnia, Sc quicc^uicl rcvcrcicursclOvminum, 
in fsmll'Tnuniert) conipucscur. Älleine/ vergesset 
nicht / Bctrttbteste / bey eurem Herfens - Traurcn Utw 

Thräncn-Güsse/denl heiligen Willen G^tteöMuch ge-
dttbrends zu untersieben / nach dem Bepstuel ewerer Selige 
Verstorbenen / welche/als eine Hiobs-Schwester/iminer 
G5>tt gelassen/lebete/duldete/ttnd starb: mitdem krancken 

v^/</er,'»no. I-urkiero»ftlbcrlange kranck/ sagende: lieber G^tt/kan 
M. es denn nicht Miders seyn / so gib mir grosse Geduld/und 
19. einen starckenGlaubcli: und inlt jenein siechen Herttoge/ei» 
z6z. kül^leöErdreich/wird mein Dvö^s)? seyn. Welches ihr wie-
. X derfahren/als gestern/dieTage ihres beides einEnde genom-

0/^0. einem seligen Eiide il^res zeitlichen ^ebelis. Der 
ull^^esunde/geschivottene/Wasscrsllchtige -L^eichnain/ist nun-
mehroals ein Weißen-Korn nesäet venveslich/ und wird 

I l?/ auftrstei^n unverweslich: erwird qesätt in Unebre/u,id wird 
" 41.4I. auferstehen in Herzlichkeit: er wird gesäet in Sehwachheit/ 

und wird aiifersiehen inKrafft:woben ich I^urderi Ausle-
Z12. giin^S-Wortt Trost-weise anftihre: Wir wissen/so schwach 

der ^eib ikt ist /ohn alle Krafft undVermögen / wenn er NT, 
(i^rabe liegt / so starck wird er hnnach werden / wenn die Aeit 
k^^inpt dafi er mit einem Finger wird diese Kirche trage»:/ 
Mit einer?ee einen Thurm verletzen können/und mit emem 
grossen ^rge spielen / wie die Kmder mit eilmn Ballen/ 

und 

undin eitttMjNu biß an die Wolcken springen/ oder über 
Kundert Meilen fal>ren. Indessen ruhet derselbe ̂ eib/auf. 
die vielen schlafflosen Mchte/ in der Schlaff-Kammer des 
Grabes gantz mit Frieden/aufweiche Grabstette/statt eines . 
F.pirksptiüichwohlseßenkan/^I^I^I^HDicFrau Leichen-
Koschwlttin ist gesund worden. An dein bald einbrechendem Vorrakh. c» 
jüngsten Tage/zur Zeit der allgeineinen Auftrstehung/wer- ^.5.184. 
den die liebsten Ihrigen/Selbte/mit Freuden widersehm/iil 
einem ewig gesundem/helle leuchtendem^eibe/der mit Engli^ ?oF/s 
ftherKlarheit undHerüichkeit wird begäbet seyn daii/im neu- vom ewtgc»l 
en Hiinmel/schreibet der Gelige I^uc^s ?o!!zo»solleil eitel Leben/ts»c. 
frische gesunde/und starckbleibende Eörper gefundeil werdeli. 4. /'»m- ^^7. 
Was hilsts/dasi einer in eineiN gtUdenenSchlosse reüäi rre, 
Uiid hätte keine Gesundheit dabey ^ also/was wäre den Hei­
ligen gedienet / daß sie in einen wu»:derschönen Hiininel-
Pallast kameii/ulid brächten ihre knackend^kreistende/ Uiid 
täglich sterbende C^rper niitte eAber gleich wteder alltnächti-
geG^tt/silr seilte liebe Kinder/ein »leuesHaus bauen wil/ 
also wil er ihlien auch geben neue/ und ewig gesunde Cör-
per. Äg4vird man nicht blinde / lahme/hinckende /-^ain-
lende lwasserft^chtige und gebrechliche ieiitt inchr fiilden: 
da wird »nan unter M-!>ttes Aolck keine krunime Schcn-
ckel/tfieffendeAugen/nbelhörendê hren/ undandereL̂ e- 7.̂  
brechlichkeiteii spi^ren/und inerckei,. Es wird iiach des u-

Gedaneken daselbst alles wohl stehen : 
vicet, visica szs^rocum» ubictt si,nirs5 Len^pirerna: 
nenlOt^icer, moi'tliurn, mvrg rr>e)rieiur. v?» 
Wir Kraculirci^ billich !.lnseser Selig.Frau Koscl^wipin 
zu Ihrer crfol^tcn Erlö«li».,/Vcrt>csscru»<,/ Glorie und 
Eüigknl.^ir wünschen dem ii»nm«hro eingcsarglemteich. ^ 



namAiisk lM Grabt/ftSlichsSTluftrsichm/ »nd na^ d«r 
Vcr<m<MNg/tcib«S >mdGcel«n/di« himlisch<G>»as«>>Sk<''' 
S<n«nHintat.lcibtndcn/wchremHcwms-K»>s'c^GöttI,-
ch« Tköfiminm / dcn «M'ays!tten uner;oMm Kindern/ 
^iMlisch« Vater-sors«/all«n und iedm/g>tttciclb<«Gesund» 
hcit/ncbtnstalltk btharlichen Iuftirdcnhcit/ und mdkch 
«folgenden «wigm Snligteit. 

Hicrauff ward/mit elner schuldigt« DüNcksü-
gung an die Leichen-Begletter/ 

dit'fts Begräbnüß/ 
beschlossen. 

Mhier 

Allhitr' 
. Verwahrt dicSrde in ihrerSchooß/ 

' die mtlecltenGebeint/ ' 
DerWepland/ Lrbaren /GOtt- und Tugend, 

licbendcn/ 

ran ̂ nna 
m/geb. T. 

> Et-bar'en Wolgcachten/ 

xn II Kwrgc Kvschwihcs/ Wrgcrs 
ündMältzerö/ 

Vey dem Segen zweier Kinder / 
sieben und ein halb Zahr/ 

treueUhMmossin/ 
Derer Lhristenthuln gegläntzet voll Glau­

ben /Liebe/und gutten Wercken / 
Mit Gelassenheit in allem Leik'en / 

Bis Sie nach langer Krailcktxit/ 
und vielen Elenden 

Kummer-Mächten/ 
Im Jahr 1685. den 20. Junius/ 

" in einer 

sansst-seligen Scheidung/ 



Da Sie -6. Zahr weniger 6. Wochen erstUetf -
Das Citele gescgnet/vas Ewige ergrttffen. 

M^annes-Kind - und Freundschaffts-
Thränen 

Wüntschten Ihr eill weiterö Ziel / 
Ach! umbsönstwar alles sehnen/ 

E6 erqlenq was GOtt gefiel. 
DerwoltIhr mit Himmels-Kronen/ 

Nach so langen Lreutze lohnen. 

Helig sind die UodtelV die in dem 
zUrren sterben/ von nun an. Aa 
Meist spricht/daß sie ruhen voll ih-
Wrbeit/delmihre Wercke folgell 

ihnen nach. 

Kräfftigcr 
GOttschltgcr Ktndbcttcrmnen 

Wclchcn aus dcr i. Eptstclan Tiniothcuin 
im i.Eapitcl/ vcr5. ls. 

Bey schinertzlicher Grbuhrt 
empfunden 

Sie Wttland SochEdtIgebohrne/ DochEvr. 
und Tugendsahine ^rau 

r. 
VSNW 

Des «^»ch^delgcbohrnen /Gestrengen und 
Nkann-^ejicn <^erri»/ 

n.Werhard vo» ̂ ünttwßerg/ 
CrbHcrrn aufTülckhof/ Zhrcr Köntgl. Majestät;u 

Schweden Wohbedienten Capitatns / und Wohlvcr-
ordnctenÄdnigl. Ordiumg-Rlchtcrs imÄör» 

ptischcn Kreiß/ 

Gewesene getreue Eßc-'Itebstc/ 
Ben derer Chlnst - Adelichen Beerdigung und Volckreicher 

Vcrsamlung ^nno 1684. den z^O.i'edrusnl m dcr Kirche 
ju Lt. diicolan'n Rcval vorgestcllct 

von 

Gottftlcd Stecher/ 
?züvrc gedachter Kirchen/und des 

^onliüorii ^tletl'orc. 


